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Vorliegende Festschrift bietet UrCcC die ziemlich allseıtige Darstellung
iıhrerder enediktinıschen Missionskongregatıon VO St Ottilıen und

mönchıiıschen, seelsorglichen und missionarıschen Betätigung ine sehr wert-
Vo Bereicherung der L1EUCICNHN Missionsliıteratur. Nıcht qalle der Eıinzel-
artıkel sind gleichwertig Inhalt un: FKOorm. uch soll keineswegs der
Wissenschalit zuerst mit dem Buche gedient sSe1in. er ist auf den kriıtischen
Apparat und quf 1ne lückenlose Darstellung der einzelnen Partıen verzıichtet
worden. Gern hätten WIT Anfang 1ne Würdigung der die Missıons-
sache verdienten Persönlichkeit des jubılıerenden es selbst gesehen

Die ersten Beiträge ehandeln das (benediktinische Missionsthema
hıstorısch und systematısch Sanz allgemeın. weitere Kapıtel wenden sich
der Entwicklung der ottilıanıschen Kongregatıon und ihren Seminarien
Die etzten Abhandlungen sind der außeren Missionstätigkeit der Kongre-
gatıon VO  — St Ottilıen gewiıdmet miıt Ausnahme derjenıgen uber die Abtei
Munsterschwarzach 1 Laufe der Geschichte. Es sind bDer keine trockenen
historıischen Darbietungen, sondern zumeist quf dem Untergrunde der kaum
einige Jahrzehnte en Entwicklung INn lebendigen Farben herausgearbeıtete

FKın kleinesDarstellung der jeweıls vorherrschenden Missionsprobleme.
Meisterstück In dieser Hinsıcht ist der Artıkel VO. Andreas Eickhardt,
Tokwon, Korea: „„Zum amp die ostas]atische Kultur und Welt-
anschauung.‘‘ ber uch die Kapıtel uber Ostafrıka nach dem Weltkrieg,
ZUT relıgıösen Lage auf den Philıppinen und uüuber die Seeisorgsprobleme 1m
uluian gewäahren einen vortrefflichen FEinblick In die ortigen Missıons-
verhältniısse un In die Missionsarbeıt der Ottihaner. Kern1ig und mıt
Betonung des Wesentlichen In seiner exakien FKorm hat gerade diese metho-
dische Eigenart In der Benediktinermission Dr Laurentius Kılger in einem
der Eingangsartikel abgehandelt.

Die kKongregatıon hat keine Mühe gescheut, ıhrem hochwurdiıgsten
LEirzabt ein wirkliches Glanzstück seinem rentage qanzubileten. Die Auf-
machung ist ers  assıg. Der vornehme Einband mıt dem sinnvollen Wappen
der Trzabitel das dem uCcC. uch den 1te. gab, das feine Chromopapıer
und dıe allerdings N1IC. sehr zahlreichen Illustrationen bılden ine gefällıge

LumenUmrahmung un Unterlage fur den Inhalt des schönen Werkes
CaecCIs ist uch hne ine persönliche Skızze für den Lirzabht der Aus-
TUC. dankbarer Gesinnung für treue und großzugıge Führung seiner ne
durch fünf schwere Lustren uNnseTer Jage; ist fur die Kongregation selbst
ein  A Beweis siıchtbaren Gottessegens für viele pfer und Mühen un VOoOrLr
em eın Vorzeichen wachsender und Iuühender Erifolge In funf Welt-
teilen; und füur dıie vielen Freunde des Missionswerkes VO. St. ilıen ein
Ansporn Zzu weıterer tatkräftiger Förderung desselben

Anton Freıtag S.V.
Im LOwener Museum Lessianum erscheint als NT der Section mi1Ssi0-

logique der Gompte rendu der Semailne de missiologie de Louvaın
unter der Überschrift „L’äme des peuples evangeliser“ 1928).
Darunter ist VOT em das Formalobjekt der Miss1ion, die religiöse Mentalıtät
der nichtchristlichen Volker verstanden, 1Iso das, W as bereits die ebenfails
Vo Löwen aus$SseS$angenen religıiös-ethnologischen Wochen ehandeln, weshalb
WIT diese nıicht ZUr eigentlichen Miss1ıologie gehörende Themawahl kaum als
glüuckliıch bezeichnen können (viel wichtiger und fruchtbarer Aa  ware die VO.
mır vorgeschlagene uüber Missionsmethode gewesen). Als Fortschrı ist
buchen, daß wenigstens ein1gen der Vorträge 1nNe kurze Übersicht uüuber die
nachfolgende Diskussion OiglT, die oft TSL die Missıionsprobleme heran-
führte Im übrigen verzichten dıie RKReferate uch ıIn ihrer Wiıedergabe In der
ege) auf jeden wissenschaftlichen Apparat, daß s1ıe uch unter diesem


